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G
ertrud von Eltzen im

 K
loster Lüne an G

ertrud von Eltzen im
 K

loster M
edin-

gen, Frühling, nach 1489, vor 1496, D
ankesbrief 

D
ie L

üner Subpriorin schreibt ihrer V
erw

andten und N
am

ensvetterin im
 K

loster M
e-

dingen. Sie erkundigt sich nach dem
 W

ohlergehen der E
m

pfängerin und einer V
er-

w
andten, w

ohl L
ucia von E

ltzen. Sie bedankt sich für erw
iesene W

ohltaten, besonders 
für vergoldete A

ndachtsbilder. Sie w
erde es ihr das ganze L

eben danken, denn der 
A

nblick gebe ihr K
raft und erfülle ihr H

erz jedes M
al m

ehr m
it der L

iebe der E
m

p-
fängerin. W

as sie ihr dafür vergelten könne, w
ürde sie gerne tun, überlasse es aber vor 

allem
 G

ott. Sie sendet das G
eld für die H

andschuhe, m
it denen die M

edinger K
loster-

vorsteherin (w
ahrscheinlich M

argarete P
uffen) der L

üner P
riorin ausgeholfen habe. Sie 

bittet zu entschuldigen, dass es so lange gedauert habe und sie nicht direkt angeschrie-
ben w

urde. Sie sende auß
erdem

 eingelegte F
ische für die K

lostervorsteherin, die diese 
sicher m

it ihr und L
ucia teilen w

erde. 

K
losterarchiv Lüne, H

s. 15, Lage 16, fol. 9v. Lateinisch und N
iederdeutsch. 

G
ertrud von Eltzen in M

edinghen
1  

Fontem
 inundantis pietatis Jesum

 C
hristum

, qui nobis in hoc vernali tem
pore

a 
paschalis iocunditatis reseravit vinarium

 sue suavitatis, pro salutatione condigna 
am

icabiliter vestre caritati prem
issum

!  
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ei, byn in bona sospitate, idipsum
 affectere ik van juw

 unde van 
user leven am

item
 Lucia von Eltzen to w

etende tem
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innum

eris beneficiis, sunderghen vor de groten lefm
odicheyt, de gy m

y lest bew
iseden 

cum
 illis pulcherrim

is foliis deauratis, in quibus m
anifestius declam

astis fidele et 
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benivolum
 cor vestrum

 cum
 caritate plenum

, dat is m
y noch nicht vorgheten, ik 

m
ud juw

 des dancken toto tem
pore vite

c m
ee, unde kan des ock nicht vorgheten 

quam
diu vixero

d, nam
 quotiens ea intueor oculis corporeis totiens m

irum
 et 

inauditum
 gaudium

 experior interius, unde darvan w
erd m

yn herteken sepius re-
creert, w

ente w
an ik aliqua m

olestia vexcert byn ex m
ultis occupationibus, unde den 

illos principes gloriosos ansee, so lad ik m
y dunken, w

o se m
y pondus totius m

er-
oris statim

 allevieren, unde darvan w
ert juw

e leve jo m
erͤ unde m

eer aucm
entert in 

corde m
eo, unde konde ik juw

 versa vice w
orane thow

illen w
esen, dat w

olde ik ex 
toto corde gherne don, et nil opto aut desidero m

en allene, dat ik juw
 illam

 cari-
tatem

 gruntliken opere m
ochte exiberen, de ik cum

 stilo cotidie exprim
ere, quia 

2 
insufficientiam

 m
eam

 w
il ik adm

itteren sum
m

o largitori om
nium

 gratiarum
, a 

quo om
ne datum

 optim
um

 et om
ne donum

 perfectum
 descendit,

3 de m
ote hunc 

intim
e caritatis affectum

 vorvullen unde juw
 causa m

ei geven tot et tanta gratiarum
 

m
unera, quanta celum

 continet gaudia et arva profert flores et gram
ina, quate-

nus in hoc am
eno tem

pore [fol. 10r] in novitate vite cum
 om

nibus elem
entis 

ipsius gloriose resurrexionis congratulantis renovari valeatis hom
ine in utroque, 

ut post huius vite transsitarie curriculo pervenire valeatis ad am
ena paradise gau-
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, unde w

e synt 
hum

iliter begherende, dat gy us leffliken excuseren jeghen ere w
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so langhe m

ede tartert hebben, hoc evenit ex m
ultis innum

eris occupationibus, dat 
w

e des nene m
athe hebben konden juw

 aliqua to schrivende, vor so dorske w
e us des 

nicht presum
eren, dat w

e in se sulven hedden schreven, darum
m

e dat id so langhe tyd 
vorghan iß, idcirco hebbe ik m

axim
am

 fiduciam
 do juw

 unde love certliken, dat gy 
dat causa nostri w

ol w
illen to gude m

aken unde er vivo stilo bed declareren inten-
tionem

 nostram
, w

en w
e er konnen schreven hebben. O

ck sende ik juw
 pisciculos 

conditos unde nim
ium

 obnixe, dat gy de w
illen don reverende dom

pne vestre ex 
parte nostra, dar schal se sick m

ede confortert, D
eo ad laudem

, unde w
el venerabilis 

caritas sua juw
 unde user lutken am

iten Lucia von Eltzen w
ad van gheven, dat w

il 
ik eius benivolentie ghansliken at

f m
itteren, w

ente ik hebbe dat sepissim
e uth juw

en 
schriften vorstan, dat se juw

 m
aterne et pie vor is in om

nibus, darum
m

e so dubitere 
ik dar nicht ane, quin vobis optim

e adm
inistrat quitquit acquirere potest.  
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a folgt gestrichen reseravit   
b dunklere T

inte ab da   c D
oppelschreibung von vite durch T

inten-
klecks überdeckt   d D

oppelschreibung von vixero durch T
intenklecks überdeckt   e folgt gestrichen 

hant   
f folgt gestrichen t 

1 Eine G
ertrud von Eltzen w

ird in den M
edinger A

blässen für 1481 als 33. N
onne in der 

Senioritätsliste (U
B

 M
edingen, N

r. 534) und 1505 als achte N
onne (U

B
 M

edingen, N
r. 

622) aufgeführt; dabei könnte es sich um
 eine V

erw
andte der aus Ebstorf nach Lüne ge-

kom
m

enen G
ertrud von Eltzen handeln. In M

edingen ist noch eine w
eitere N

onne aus 
der Fam

ilie Eltzen nachgew
iesen, Lucia von Eltzen, die kurz nach 1481 eingetreten sein 

m
uss, da sie in dem

 ersten A
blass noch nicht nachgew

iesen ist, aber im
 zw

eiten bereits 
als 50. von 85 N

onnen und M
ädchen; sie ist 1524 als supportaria genannt (U

B
 M

edingen, 
N

r. 674). D
atierung des B

riefs: nach erstem
 A

blassbrief (ohne Lucia Eltzen) und vor 1496 
(T

od der Lüner G
ertrud von Eltzen) 

2 G
regorius I M

agnus, in: PL 76, Sp. 1548; 1575, H
om

iliarum
 X

L in Evangelia, lib. 2, 
hom

. 30, cap. 1. 
3 Iac 1,17: O

m
ne datum

 optim
um

, et om
ne donum

 perfectum
 desursum

 est, bei A
ugustinus (z. 

B
. D

e sancta virginitate, cap. 32, in: PL 40, Sp. 414) w
ird daraus: 

 P
atri lum

inum
 

gratias agat, a quo descendit om
ne datum

 optim
um

, et om
ne donum

 perfectum
, dieselbe For-

m
ulierung findet sich noch fünfm

al bei S. A
ugustinus, und in der Folge dann auch bei 

Prosper von A
quitanien und B

ernhard von C
lairvaux. 

4 A
us dem

 biblischen B
ild von M

ilch und H
onig, nach H

ugo von S. V
iktor steht die 

M
ilch für die M

enschheit, und der H
onig für die G

ottheit C
hristi: M

iscellanea, tit. X
C

I 
Sic enim

 
dem

um
 dem

onstrabitur nobis terra visionis a D
om

ino, in qua ipse videbitur D
om

inus, quam
 in 

reprom
issionem

 posuit filiis, lacte et m
elle m

anantem
: lacte in contem

platione hum
anitatis, m

elle 
in contem

platione divinitatis 
. E

t Salvator et C
reator unus unum

 gaudium
 esset et in lacte 

carnis, et in m
elle divinitatis. 

B
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Z
w

ei jüngere N
onnen aus dem

 K
loster Lüne schreiben an Elisabeth B

ockes in 
K

loster Ebstorf, 31. D
ezem

ber, um
 1484, N

eujahrsgruß
 

D
ie A

bsenderinnen danken E
lisabeth B

ockes für alle W
ohltaten, die sie ihnen seit 

ihren K
indertagen erw

iesen habe, besonders aber w
ährend der Z

eit, die sie m
it ihnen in 

L
üne w

ar. D
a sie es selbst nicht könnten, m

öge C
hristus ihr die A

rbeit m
it seiner 

ew
igen G

üte vergelten. Sie senden ein B
ildchen des H

erzens C
hristi, w

orin er selbst 
als Jesuskind liege, das ihr ein gutes neues Jahr geben m

öge. Sie senden auch zw
ei 

6 
Leseheft 

derneken, die die E
m

pfängerin w
ährend der A

ndacht gebrauchen soll. Sie sei sicher 
froh, w

ieder in den R
osengarten der eigenen G

em
einschaft zurückgekehrt zu sein; sie 

bitten um
 F

ürbitte, da sie selbst noch zw
ischen D

ornen w
andelten. G

rüß
e von der 

P
riorin und dem

 K
onvent, G

rüß
e an die P

riorin. 

K
losterarchiv Lüne, H

s. 15, Lage 19, fol. 7r. N
iederdeutsch und Lateinisch. 

Jesum
 C

hristum
, usen alderlevesten brudegham

, de de is de aldereddelste
 a van 

naturen, de alderm
yldeste van gnaden, de aldersoteste van herten, den sende w

e 
juk vor enen fruntliken grod tovoren!  



























































































































A
lderleveste Elisabeth B

ockesken, w
e danket juw

er leve lefliken unde fruntli-
ken vor alle w

oldath, truw
e unde leve, de gy vaken unde vele by us hebbet 

bew
iset van usen junghen iaren w

ente an dessen dach, sunderken de w
ile, de 

gy hir m
yd us w

eren pro reform
atione, do gy m

annighen sw
aren arbeyt m

yd us 
hadden, des w

e juk num
m

er to vullen danken kond, unde dat ok leyder nicht 
vorschulden kond, so w

e van herten gherne deden; doch w
ad in us enbrickt, 

dat w
e nicht vullenbringhen kond, dat late w

e to C
hristo Jesu, usem

 brudeg-
ham

m
e, de de um

m
e user salicheyt w

illen m
annighen sw

aren dach heft ghehad 
up dessem

 ertrike, dar he ny ene ghude stunde hadde van der tyd, dat he boren 
w

ard, w
ente dat he upgaf synen hilgen gheyst an dem

 galghen des hilgen 
cruces, de m

ote juk dat hundertvolt belonen in dessem
 levende m

yd syner got-
liken gnade unde soticheyt, de he num

m
ede vorw

eyeret, sunder he gyft se over-
vlodighen alle denjennen, de der begherende synt, w

ente he sulven sproken 
rstende synt, kom

et to dem
 

w
ateren unde kopet sunder jenegherleyer w

edderghelt w
yn unde m

elk.
1

b bringhet den loven unde kopet in vaster 
hopene unde in kreftigher begheringhe den w

yn - dat is de jnnicheyt, de gy 
vindet in m

yner gotheyt unde de soten m
elk - dat is de trost, den gy vindet, c 

w
an gy juk bekum

m
eren m

yd m
yner honnichvletenden m

yns- [fol. 7v] 
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H
irum

m
e, alderleveste, sende w

e juk an rechter leve en luttik hilgenbladeken, 
dar vynde gy inne ghem

alet dat benediede, sote, gotlike herte uses leven salich-
m

akeres, 2 dat he um
m

e user leve w
illen openen led m

yd dem
 scharpen spere; 

unde bynnen in dessem
 herteken syd dat alderschoneste begherlikeste kyndeken 

Jesus, dat m
ote juk gheven dor

d syne hilgen m
ynscheyt en nye, vrolick, sunt, 

salich iar; unde allent, w
es gy begherende synt, beyde an dem

 lyve unde an der 
sele, dat gy sughen m

oten ute synem
 honnichvletenden herten, den hem

m
el-

schen invlote syner gotliken gnade unde soticheyt, so vullenkom
elken, dat gy 

dar ghansliken m
oten inne vordrunken w

erden, up dat gy na dessem
 levende 

dar kom
en, dar gy dat grote lon van em

e entfanghen m
oten, dat he lovede dem
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